
Der Haushalt 2021  
– das Wichtigste in Zahlen
Gesamtvolumen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  rd. 16,6 Mio € 
davon 
Vermögenshaushalt  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   rd. 4 Mio €
Verwaltungshaushalt  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  rd. 12,6 Mio €
Zuführung vom Verwaltungs- zum Vermögenshaushalt  . .  .  416.100 €

Verwaltungshaushalt:
– die größten Ausgabe-Posten
Personalausgaben .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  4,28 Mio €
Sächlicher Verwaltungs- und Betriebsaufwand .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  3,62 Mio €
Kreisumlage . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  3,2 Mio €
– die wichtigsten Einnahme-Posten
Gewerbesteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3,80 Mio €
Grundsteuer  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  705.000 €
Einkommenssteuer-Beteiligung .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  3,45 Mio €
Umsatzsteuer-Beteiligung .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  650.000 €
Schlüsselzuweisungen vom Land .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  440.500 €

Vermögenshaushalt:  
– die wichtigsten Ansätze
Vereinshaus Törring (Rest- und Nachfinanzierung) .  .  .  .  .  .  .  600.000 €
Breitbandausbau .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  513.000 €
Straßenbau Kirchheim-Ost .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  320.000 €
Erschließung Kay-Mitte . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  700.000 €
Erschließung Am Bahnhof (Abbruch)  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  400.000 €
Feuerwehr-Fahrzeugbeschaffung  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  123.000 €

 „Am Bahnhof“ 
aktuell
Im neuen Wohngebiet „Am 
Bahnhof “ setzt die Stadt auf 
Qualität und Nachhaltig-
keit bei Wohnbebauung und 
Energieversorgung. Eine Be-
darfsabfrage soll klären, 
welche Wohnungsgrößen, 
Wohn- und Organisationsfor-
men nachgefragt sind.    �> S. 2

Es wird Zeit!
Liebe Bürgerinnen,  
liebe Bürger,

die Tage werden heller, das 
Frühjahr steht vor der Tür und 
damit die Aussicht auf eine Zeit, 
in der wieder „mehr Leben“ 
und die sehnsüchtig erwartete 
„Normalität“ möglich ist.

Nach wie vor hat uns die Co-
rona-Pandemie mit vielen Ein-
schränkungen weiter im Griff. 
Kinder, Eltern, alte Menschen, 
aber auch Berufstätige, Vereine 
und die heimische Wirtschaft 
mit unserem Einzelhandel und 
unserem Gastgewerbe sind 
davon besonders betroffen.

Es macht Hoffnung, dass 
sich die Infektionslage zuneh-
mend entspannt, auch wenn 
wir vom Ziel „Null Covid“ noch 
weit entfernt sind. Es gilt, wei-
ter wachsam zu bleiben: Wie 
wir wissen, kann es wieder zu 
Rückschlägen kommen, wenn 
wir jetzt nicht „durchziehen“.

Wichtig ist, und hier sind 
EU, Bund und der Freistaat Bay-
ern gefordert, die Impfangebote 
deutlich zu verbessern. Gleich-
zeitig gilt es für jeden von uns, 
weiter die Hygienevorgaben 
einzuhalten und die Beschrän-
kungen zu beachten, um Neu-
infektionen im Zaum zu hal-
ten. Momentan müssen wir uns 
deshalb noch gedulden, auch 
wenn es schwerfällt. 

Im Stadtrat wurden mit dem 
Haushalt für 2021 und der Fi-
nanzplanung bis 2024 bereits 
die Weichen auf Zukunft ge-
stellt – mit Projekten, die unse-
re Heimatstadt mit allen Orts-
teilen leistungsfähig, nachhaltig 
und attraktiv gestalten. Einzel-
heiten dazu finden Sie in die-
sem Stadtblatt. Darüber hinaus 
geht es darum, jetzt gemeinsam 
auch über diese Zeit hinaus zu 
denken und dafür zu arbeiten.

Für die kommende Zeit 
wünsche ich uns allen weiter-
hin Geduld und Zuversicht und 
Ihnen ganz persönlich: Bleiben 
Sie gesund und munter!
Herzlichst 
Ihr

Andreas Bratzdrum
Erster Bürgermeister

Hilfe für  
Selbstständige
Staatliche Hilfsangebote für 
Unternehmen können Umsät
ze, die durch Schließung in 
der Corona-Krise verloren ge-
gangen sind, zum Teil erset-
zen. Doch auch als Privatper-
sonen können Selbstständi-
ge Unterstützung beantragen.  
� > S. 4

Stadtrats­
sitzungen
Die nächsten öffentlichen Sit-
zungen des Stadtrats finden 
am 02.03., 13.04. und 04.05. 
im Stadtsaal (Stadtplatz 35) 
statt. Interessierte Bürgerin-
nen und Bürger sind herzlich 
willkommen, die Teilnehmer-
zahl muss allerdings mögli-
cherweise begrenzt werden.

Aktuelle Bürgerinformationen aus dem Rathaus
STADTBLATT

P O S T A K T U E L L 
An sämtliche Haushalte
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Wichtige Weichenstellungen
Mit Weitsicht geplant: Der städtische Haushalt bringt Tittmoning weiter nach vorn

Der Haushalt entstand unter 
dem Eindruck der möglichen wirt-
schaftlichen Auswirkungen, die 
mit der Corona-Pandemie einher-
gehen. Er wurde daher mit der ge-
botenen Zurückhaltung aufgestellt. 
Covid-19 hat die Voraussetzungen, 
unter denen die Stadt ihre Einnah-
men und Ausgaben plant, stark ver-
ändert. Doch trotz knapper Kassen 
soll durch gute Planung, entschlos-
senes Handeln und gelegentlich 
etwas Geduld viel erreicht werden. 
Mit begrenzten Finanzmitteln zielt 
dieser Haushalt deshalb darauf 
ab, die Stadtgemeinde weiter nach 
vorne zu bringen – wirtschaft-
lich, sozial und umweltgerecht. Als 
Motto gab der Erste Bürgermeister 
aus, „sich auf die eigenen Kräfte 
und Stärken zu besinnen, sich auf 
das eigene Potenzial zu konzent-
rieren.“ Dieser Haushalt soll Titt-
monings Infrastruktur stärken und 
die Lebensqualität in unserer Stadt 
weiter verbessern.

Wichtige Schwerpunkte des 
städtischen Handelns, die sich wie 
alljährlich auch heuer im Verwal-
tungshaushalt auswirken, wurden 
bereits vor mehreren Jahren fest-
gelegt. Dazu gehört das Bekennt-
nis zu den örtlichen Feuerwehren 
und Vereinen, zu Grund- und Mit-
telschule sowie zu den Freizeit-
einrichtungen und zum Kulturan-
gebot der Stadt. Im Vermögens-
haushalt bindet der Straßen- und 
Kanalbau in Kirchheim Ost und 
Tittmoning Süd in den nächs-
ten beiden Jahren erhebliche Mit-
tel. Darüber hinaus jedoch kom-
men in den nächsten Jahren einige 
neue Herausforderungen auf die 
Stadt zu. Der erste Haushalt die-
ses Stadtrats stellt zusammen mit 
der Finanzplanung 2020 bis 2024 
die Weichen nicht nur für dieses, 
sondern auch für die kommenden 
Jahre. Er ist somit Ausdruck des 
auch mittelfristigen Gestaltungs-
willens des neuen Stadtrates. 

Zukunftsweisende Projekte
Viele in diesem Haushalt und 

in der weiteren Finanzplanung bis 
2024 verankerte Projekte weisen 
sogar weit darüber hinaus in die 
Zukunft der Stadt: die Digitalisie-
rung von Verwaltung und Schu-
le, die Erweiterung des „Hauses 
für Kinder“ mit Schulmensa, die 
Schaffung von Wohnraum in Kay 
und Tittmoning mit den dazuge-
hörigen Energienutzungsplänen, 
die Erschließung weiterer Gewer-
beflächen in Mayerhofen, ein Ge-
samtkonzept für den Stadtplatz 
mit Schaffung von Parkraum und 
der weitere Breitbandausbau im 
Rahmen des „Höfebonus“-Pro-
gramms. 

Gerade mit dem neuen Wohn-
gebiet „Am Bahnhof “ hat die Stadt 
die Möglichkeit, die Stadtentwick-
lung nachhaltig und ökologisch zu 
gestalten sowie durch barrierefrei-
en und bezahlbaren Wohnraum 
auch sozial zu wirken (s. S. 2). Die 
anstehende Gesamtplanung für 
den Stadtplatz, der als Tittmonings 
Markenzeichen und Aushänge-
schild wieder an Attraktivität und 
Aufenthaltsqualität gewinnen soll, 

wird ebenfalls weit in die Zukunft 
wirken. 

Zukunftsweisend ist auch Titt-
monings Selbstverständnis als fa-
milienfreundliche Stadt. Für alle 
Gemeindeteile bieten städtische 
Kindertagesstätten ein Betreu-
ungsangebot, das sich dem Bedarf 
anpasst. Dieser wandelt sich stetig 
und steigt mit neuen Wohngebie-
ten auch an. Entsprechend diffe-
renziert und flächendeckend auf-
gestellt ist das Angebot, von der 
Krippe über unsere sechs Kinder-
gärten bis zur Mittagsbetreuung 
und mit einem wachsenden Anteil 
an Wald- und Naturkindergarten-
plätzen (s. S. 3). 

Das Engagement der Stadt für 
die Arbeit der Vereine, die das 
Leben in Tittmoning wesentlich 
prägen, ist ebenfalls eine Inves-
tition in die Zukunft. In Törring 
wird in diesem Jahr das neue Ver-
einsheim eingeweiht. Das neue 
Tittmoninger Sportheim, dessen 
Start von Corona überschattet war, 
wird heuer mit einer offiziellen Er-
öffnung nachträglich gefeiert. Sol-
che Einrichtungen stiften Gemein-
schaft, die unverzichtbar ist: Große 
Herausforderungen, das zeigt uns 
gerade die Pandemie eindrücklich, 
sind nur gemeinsam zu meistern.

Der Stadtrat tagt bis auf Weiteres im Stadtsaal  (ehem. Braugasthof). 

■ Personalausgaben 34%
■ Sächl. Verw.- und Betr.-aufwand 25%
■ Zuweisungen u. Zuschüsse 5%
■ Int. Verrechnungen, Erstattungen 4%
■ Gewerbesteuerumlage 3%
■ Kreisumlage 26%
■ Zuführung zum VmHH 3%

■ Gewerbesteuer 30%
■ Beteiligung an der Einkommensteuer 28%
■ Beteiligung an der Umsatzsteuer 5%
■ Schlüsselzuweisungen 5%
■ Sonst. Zuweisungen von Bund/Land 3%
■ Gebühren 3%
■ Mieten und Pachten 1%
■ Zuweisungen und Zuschüsse 12%
■ Innere Verrechnungen 4%
■ Sonst. Finanzeinnahmen, Erstattungen 2%
■ Konzessionsabgabe 2%
■ Grundsteuer A 1%
■ Grundsteuer B 4%

Zukunftsplan 
für Kinder
Wald- und Naturkindergar
ten, wohnortnahe Einrichtun
gen auf dem Dorf, Krippen-
plätze und zentraler Kinder-
garten in der Stadt, Mittagsbe-
treuung für Grundschulkin-
der: Das Angebot an Kinder-
tagesstätten in Tittmoning ist 
vielfältig und bedarfsgerecht. 
 � > S. 3

Einnahmen und Ausgaben im städ-
tischen Verwaltungshaushalt 2021

Mitte Dezember hat der im vergangenen Jahr neu gewählte Stadtrat nach 
intensiven, von Transparenz und gutem, konstruktivem Klima geprägten 
Beratungen den städtischen Haushalt für das Jahr 2021 verabschiedet. 
Damit stellte er die Weichen für die Entwicklung unserer Stadtgemeinde. 
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Dialogprogramm zum 
Wohnungsbau
Tittmoning gemeinsam gestalten: Offen für zukunftsorientierte, 
kreative und nachhaltige Konzepte, transparent und im regelmäßi-
gen Dialog mit Bürgern und künftigen Eigentümern, das ist die Visi-
on von Bürgermeister, Stadtrat und Verwaltung für den Wohnungs-
bau „Am Bahnhof “. 
Dahinter steht die Überzeugung, dass die Wohnungsbauentwicklung 
am besten vorangetrieben werden kann, wenn sie gemeinsam ange-
gangen wird. Ziel ist es, nutzerorientiert und langfristig zu denken, 
Soziales, Ökonomie wie Ökologie in dem Baukonzept zu vereinen, 
sodass die Stadt und die Region profitieren. Bürger und Interessier-
te werden kontinuierlich bei der Planung des Wohnbauprojekts ein-
gebunden und über regelmäßige Informationen im Stadtblatt, in den 
örtlichen Medien sowie online mit Dialogmöglichkeiten auf dem 
Laufenden gehalten. Hoffentlich ist dies auch bald wieder vor Ort 
möglich, geplant sind Bürgerdialoge und Informationsveranstaltun-
gen. Interessierte Bürger können sich bereits jetzt für weitere Infor-
mationen unter bauenundwohnen@tittmoning.de anmelden.

Kosten: 50 € für 100 m² / ein Jahr (Blühflächen)  
210 € für 100 m² / fünf Jahre (Artenvielfalt)  
Anmeldung per E-Mail oder Telefon bei der Wirtschaftsförderungs 
GmbH des Landkreises: wifoe@traunstein.bayern, 0861 58 – 7100.

Grün statt Grau!
Blühflächen erhalten Artenvielfalt 

Während die Stadt Tittmoning 
als Beitrag zum Erhalt der Arten-
vielfalt kommunale Flächen ver-
stärkt zu Blühstreifen umgestaltet, 
macht sich bei Privatgrundstücken 
oft der Trend zum „Zierkiesgarten“ 
bemerkbar.  Dabei sind naturnahe, 
grüne (Vor-)Gärten ein wichtiger 
Beitrag zum Mikroklima. 

Ein naturnah angelegter Vorgar-
ten speichert Regenwasser, das er 
über die Pflanzen verdunstet, und 
sorgt so für klimatischen Ausgleich. 
Als Lebensraum für Insekten, Vögel 
und Kleintiere trägt er zum Erhalt 
der Artenvielfalt bei. Versiegelte 
Kies- und Schotterflächen hingegen 
heizen sich in der Sonne auf. Tiere 
finden hier keine Nahrung, Regen-
wasser kann nicht versickern.

Ein Schottergarten bringt auf 
Dauer auch keine Arbeitserspar-
nis. Seine Pflege ist arbeits- und 

kostenintensiv: Unkraut, Algen, 
Flechten und Moos sind vom Ge-
stein schwerer zu entfernen als 
etwa Beikraut aus dem Stauden-
beet. Wasserundurchlässige Folie 
oder Flies unter den Steinen kann 
überdies bei Starkregen zu Über-
flutungen führen.

Ein kleines Gartenparadies mit 
Bepflanzung schafft Freiraum und 
Lebensqualität für Mensch und 
Tier. Gartenbesitzer, die z.B. wegen 
ihres Alters befürchten, die Gar-
tenpflege nicht mehr meistern zu 
können, finden in pflegeleichten 
grünen Bodendeckern eine Alter-
native.  

Die Stadt appelliert deshalb an 
alle Gartenbesitzer, sich für „Grün 
statt Grau“ im Vorgarten zu ent-
scheiden. Eine Arbeitsgruppe des 
Stadtrats wird sich dieser Thema-
tik annehmen.

Blühender Landkreis Traunstein
Auch, wer nur einen kleinen 

oder gar keinen eigenen Garten 
hat, kann jetzt mit einer persönli-
chen Patenschaft für Blühflächen 
und Artenvielfalt seinen Beitrag 
zum „Blühenden Landkreis Traun-
stein“ leisten sowie Insekten Nah-
rung und Überwinterungsmög-
lichkeiten bieten.

Wer sich bis 31.03.2021 an-
meldet, bekommt eine Fläche in 
Wohnortnähe zugeteilt, auf wel-
cher ein Landwirt die vom Paten 
bezahlte Aussaat für eine ein- oder 
mehrjährige, vielfältige Blumen-

mischung fachgerecht im Früh-
jahr ausbringt. Die Parzelle, auf 
der vom Sommer bis in den Spät-
herbst die unterschiedlichsten Blu-
men blühen, wird auf Wunsch mit 
Namen des Paten beschildert. Das 
Blumenpflücken ist dort erlaubt. 
Während der Blütezeit werden auf 
Wunsch Führungen angeboten, 
auch Informationen per WhatsApp 
können zugestellt werden.  Bei den 
mehrjährigen Artenvielfaltspaten-
schaften bleibt nach der Blüte ein 
Teil der Fläche für die Überwinte-
rung der Insekten ungemäht. 

Einfacher, schneller, nachhaltiger bauen
Was die Novelle der Bayerischen Bauordnung bedeutet

Der Bayerische Landtag hat auf 
Initiative des Bauministeriums 
eine Novelle der Bayerischen Bau-
ordnung beschlossen. Damit soll 
das Bauen und damit das Schaf-
fen von Wohnraum in Bayern ein-
facher, schneller, kostengünsti-
ger und flächensparender werden. 
Was genau hat sich geändert?

Drei-Monats-Frist: Die Geneh-
migung von Wohnungsbauvor-
haben wird beschleunigt. Nach-
dem der Bauherr seinen Bauan-
trag eingereicht hat, hat die Ge-
nehmigungsbehörde drei Monate 
Zeit. Hat sie sich bei Ablauf dieser 
Frist nicht gemeldet oder anders 
entschieden, gilt der Antrag auto-
matisch als genehmigt. Achtung: 
Damit diese sog. „Genehmigungs-
fiktion“ greift, muss der Bauherr 
bzw. Planer unbedingt von Anfang 
an vollständige Unterlagen einrei-
chen!

Abstandsflächen: Durch eine 
Verringerung der vorgeschriebe-
nen Abstandsflächen zum Nach-
barsgrundstück auf 40 % der 
Wandhöhe (in Gewerbe- und In-
dustriegebieten sogar noch wei-
ter) wird der Flächenverbrauch 
zurückgefahren. Um Belichtung, 
Belüftung und sozialen Abstand zu 
garantieren, bleibt der Mindestab-
stand von 3 m bestehen. Dadurch 
betrifft diese Änderung vor allem 

Bauten ab einer Höhe von 7,5  m 
und wirkt sich in Tittmoning 
kaum aus.

Neue technische Regeln er-
leichtern das Bauen mit Holz, das 
jetzt in allen Gebäudeklassen ver-
wendet werden darf. Dadurch wird 
das Bauen nachhaltiger. Besonders 
für das geplante Wohngebiet „Am 
Bahnhof “ eröffnet dies zusätzliche 
Möglichkeiten. Bauen mit Holz 
war hier ohnehin vorgesehen und 
dürfte jetzt leichter werden.

Die Kommunen können die 
Stellplatzpflicht künftig flexibler 
handhaben, indem sie alternative 
Mobilitätskonzepte zulassen und 
so das ÖPNV-Angebot stärker be-
rücksichtigen. Diese Änderung 
bringt derzeit v.a. für Großstädte 
Vorteile. Für Tittmoning gilt vor-
erst unverändert die im vergan-
genen Jahr erlassene Stellplatzver-

ordnung, die auf der Website der 
Stadt einzusehen ist.   

Geänderte Regeln für Dach­
ausbau und Aufzugspflicht be-
schleunigen und erleichtern die 
Schaffung zusätzlichen Wohn-
raums durch Ausbau und Reno-
vierung v.a. im Innenbereich. Der 
Ausbau von Dachgeschossen im 
baurechtlichen Innenbereich kann 
von der Stadt Tittmoning künftig 
im Genehmigungsfreistellungs-
verfahren behandelt werden. Die 
Verpflichtung zum Einbau eines 
Aufzugs fällt weg, sofern der Auf-
wand dafür unverhältnismäßig 
wäre. Dies kann in Tittmoning u.a. 
bei der Renovierung von Altstadt-
häusern zum Tragen kommen. Al-
lerdings sollte die Barrierefreiheit 
heutzutage immer berücksichtigt 
werden, vor allem auch für Fami-
lien und ältere Bewohner.

„Am Bahnhof “ aktuell
Das neue Wohngebiet entsteht im engen Dialog mit den Bürgern

Eine Mammutaufgabe für die 
nächsten Jahre und zugleich eine 
einmalige Chance stellt die Ge-
staltung des neuen Wohngebiets 
„Am Bahnhof “ dar. Stadtrat und 
Verwaltung wollen das neue Quar-
tier in Sichtweite der Burg und un-
mittelbarer Nähe zur historischen 
Altstadt in enger Abstimmung 
mit Anwohnern sowie künftigen 
Eigentümern und Mietern entwi-
ckeln. Die Stadt setzt bei diesem 
Projekt zur Schaffung neuen, be-
zahlbaren Wohnraums auf Quali-
tät und Nachhaltigkeit. 

Das neue Quartier soll sowohl 
den heutigen Anforderungen an 
zeitgemäßes Wohnen gerecht wer-
den als auch für absehbare künf-
tige Entwicklungen bei Mobilität, 
Altersstruktur und Arbeit gerüs-
tet sein. Städtebaulich wird es sich 
dabei in die gewachsene histori-
sche Struktur der Stadt integrieren. 
Die geplante Nutzung der ehema-
ligen Bahntrasse als Grünstreifen 
mit Bachlauf, Fuß- und Radweg  
etwa wird an die ursprüngliche 

Funktion dieses Viertels erinnern. 
Das historische Bahnhofsgebäu-
de am Quartierseingang soll den 
Übergang zur historischen Alt-
stadt herstellen. 

Die Abrissarbeiten der ehema-
ligen Industriehallen auf dem Ge-
lände werden voraussichtlich bis 
Juli abgeschlossen sein. Den Städ-
tebaulichen Entwurf, den die Pla-
ner in enger Abstimmung mit den 
Verantwortlichen der Stadt auf der 
Grundlage ihres prämierten Wett-
bewerbsbeitrags ausgearbeitet ha
ben, hat der Stadtrat im Januar ge-
nehmigt. Damit sind die Rahmen-
bedingungen für Bebauung, Ver-
kehrsführung und Freiflächen im 
zu bebauenden Areal geregelt.

Möglichkeiten einer effizien-
ten und wirtschaftlichen Energie-
versorgung der neuen Gebäude 
„Am Bahnhof “ in verschiedenen 
Varianten werden ökologisch und 
ökonomisch geprüft. Dazu wird 
das Institut für Energietechnik aus 
Amberg-Weiden einen Teil-Ener-
gienutzungsplan erstellen. 

Parallel zum Vorentwurf für 
den Bebauungsplan werden, wie 
bereits bei der Bürgerinforma-
tionsveranstaltung im Oktober 
angekündigt, sowohl die einhei-
mische Bevölkerung als auch aus-
wärtige Berufspendler und inter-
essierte Zuzugswillige im Rahmen 
einer Bedarfsabfrage aktiv einge-
bunden. Dabei geht es nicht nur 
um die Ermittlung von Anzahl 
und Größe der benötigten Woh-
nungen. Auch der voraussichtliche 
Anteil an Eigentums- und Miet-
wohnungen, freiem und geförder-
tem Wohnungsbau oder genos-
senschaftlichem Wohnen als einer 
Form „zwischen Miete und Eigen-
tum“ soll ermittelt werden. 

Außerdem wird erhoben, wie 
groß das Interesse an verschiede-
nen architektonischen Varianten 
innerhalb der geplanten „Stadt-
bausteine“ ist: von der klassischen 
Etagenwohnung über die reihen-
hausähnliche, mehrere Etagen um-
fassende Maisonette-Wohnung bis 
hin zu gemeinschaftlichen Wohn-
formen, auch für ältere Menschen.  

Über die möglichen Wohn- und 
Organisationsformen informier-
te sich am 11. Februar ausführlich 
die Arbeitsgruppe „Kommuna-
ler Wohnungsbau“ der Stadt. Ge-
meinsam mit Fachleuten wurden 
auch Perspektiven für genossen-
schaftlichen Wohnbau oder Bau-
gemeinschaften sowie zeitgemäße 
Wohnformen, die „Am Bahnhof “ 
zur Anwendung kommen können, 
ausgeleuchtet – ebenso wie Mög-
lichkeiten der Kommune, selbst im 
Mietwohnungsbau aktiv zu wer-
den.

Andreas Bratzdrum erläutert Anfang Oktober im Interview mit dem rfo die 
Pläne für das neue Wohngebiet „Am Bahnhof “.
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Fakten und Zahlen:
Am 1.9.2020 lebten in Tittmoning (Hauptwohnsitz) 
185 Kinder bis zu drei Jahren 
141 Kinder von drei bis sechs Jahren. 
Im Kindergartenjahr 2020/21 besuchen (inkl. Gastkinder) 
39 die Kinderkrippe in Tittmoning 
155 die Tittmoninger Kindergärten, davon 
50 den Benedikt Kindergarten Tittmoning 
22 den Waldkindergarten in der Salzachau 
14 den WATOLA Naturkindergarten in Moosburg 
69 die Dorfkindergärten in Asten (16), Kay (35) und Törring (18).

Und so funktioniert’s: 

Kindergartenanmeldung 2021/22: 
Das Formular zur Bedarfsanmeldung gibt es ab März im Rathaus und 
online im Bürgerservice-Portal („Kitaplatz“). Es muss bis 19. März 
ausgefüllt bei der Stadtverwaltung eingegangen sein.
Da der Tag der offenen Tür heuer pandemiebedingt entfällt, kann ab 
8. März mit der jeweiligen Leitung der KiTa ein Elterngespräch ver-
einbart werden, das auch dem Kennenlernen der Einrichtung dient. 
Die Eltern haben außerdem die Möglichkeit, sich  vorab auf der Web-
site der Stadt oder mit Hilfe des Flyers „Kindergärten und Kinder-
krippe“ über die verschiedenen Angebote zu informieren.
Im Mai werden die vorläufigen Platzzusagen zusammen mit weite-
ren Informationen verschickt. Die endgültigen Bescheide erhalten die 
Eltern dann im Juli.

Anmeldung zur Mittagsbetreuung 2021/22:
Der Bedarf fürs nächste Schuljahr wird bei Grundschulkindern der 
aktuellen Klassen 1 bis 3 von der Schule per Post abgefragt. Schulan-
fänger erhalten ein Formular zur Anmeldung bei der Mittagsbetreu-
ung im Zusammenhang mit der Schuleinschreibung. 

Zukunftskonzept für Kinderbetreuung 
Tittmonings Kindestagesstätten bieten bedarfsgerechte Angebote

Wie alle Jahre, so findet auch heuer ab März wieder die Einschreibung 
zum kommenden Kindergartenjahr statt. Um einen Platz ihrer Wahl in 
einer der insgesamt sieben Tittmoninger Kindertagesstätten zu bekom­
men, melden interessierte Eltern in einem ersten Schritt ihren Bedarf an. 
Heuer ist dies zum ersten Mal auch online möglich (s. Kasten). Der tra­
ditionelle „Tag der offenen Tür“ in den Kindertageseinrichtungen wird 
pandemiebedingt nicht wie gewohnt stattfinden können. Auch deshalb 
informiert die Stadtverwaltung mit einem Info-Flyer und aktualisierter 
Website über ihre Kindergärten und die Kinderkrippe. 

Insgesamt ist der Bedarf an 
Kinderbetreuungsplätzen in den 
vergangenen Jahren stetig gestie-
gen, besonders bei den Ganztags- 
und Krippenplätzen im Benedikt 
Kindergarten. Die Stadt hat mit 
deutlichen Investitionen in ein er-
weitertes Betreuungsangebot re-
agiert und will mit einem flexib-
len, bedarfsgerechten Gesamtkon-
zept Eltern auch in Zukunft die 
bestmögliche Betreuung für ihre 
Kinder garantieren. Die Sozial-
raumanalyse von 2020 liefert dafür 
eine aufschlussreiche Grundlage 
und Orientierung. Sie bescheinigt 
der Stadt aktuell eine überdurch-
schnittliche Geburtenquote. Pro-
gnostiziert werden zwar sinkende 
Geburtenzahlen, doch die Auswei-
sung großer neuer Baugebiete wird 
Zuzug generieren, auch von Fami-
lien mit Kindern. 

Neue Räume  
für die Kinderkrippe

Der Bedarf an Krippenplätzen 
für Kinder von 12 Monaten bis 3 
Jahren ist seit Eröffnung der ersten 
Gruppe 2011 stetig gestiegen. Das 
Haus für Kinder bot Raum für zwei 
Krippengruppen, die dritte wurde 
2020 in den Benedikt Kindergar-
ten ausgelagert. Mit Anmietung 
und Umbau des 2. Stocks im Bene-
dikt-Palais am Stadtplatz wurde 
auf 300 m² eine Übergangslösung 
für die nächsten Jahre gefunden. 
Hier können demnächst drei Krip-
pengruppen in kindgerechter Um-
gebung „gemeinsam entdecken 
und wachsen“, wie es im Motto 
heißt, und sind endlich wieder alle 
unter einem Dach. Potenzial zum 
weiteren Ausbau ist da, falls die 
Einrichtung einer vierten Krip-
pengruppe nötig werden sollte.

Ganztagsangebot im 
Benedikt Kindergarten

Durch den Auszug der Krip-
pengruppe aus dem Benedikt Kin-
dergarten ist dort zum neuen Kin-
dergartenjahr wieder genug Platz 
für die drei Kindergartengruppen. 
Hier können Betreuungszeiten bis 
16 Uhr gebucht werden. Für fri-
sches und regionales Mittagessen 
sorgt eine Köchin im Haus. Zum 

Benedikt Kindergarten gehört 
außerdem die Waldeulen-Grup-
pe in der Salzachau. Die Kinder 
verbringen hier die meiste Zeit 
im Freien. Seit Herbst hat dieser 
Waldkindergarten einen neuen, 
gut ausgestatteten Holzwagen.

Naturnahe Erziehung
Über zwei Wagen ähnlicher 

Bauart verfügt der Naturkinder-
garten WATOLA in Moosburg 
am Rand des Hüttenthaler Feldes. 
In seiner altersgeöffneten Grup-
pe spielen und lernen die Kleinen 
zwischen 18 Monaten und drei 
Jahren ebenfalls vor allem in der 
Natur, die als „Raum des Erlebens 
und freien Seins“ verstanden wird. 
Das Konzept tiergestützter Päd-
agogik bezieht den Umgang mit 
Hühnern, bald auch einem Hund 
und künftig weiteren Tieren mit 
ein. Das Angebot, das es in Titt-
moning erst seit vergangenem 
Herbst gibt, wird sehr gut ange-
nommen. 

Wohnortnahe 
Dorfkindergärten

Kurze Wege schätzen die Fa-
milien in Asten, Kay und Törring: 
Die Dorfkindergärten dort stel-
len als dezentrales Angebot mit 
je einer Regelkindergartengruppe 
und zusätzlich einer altersgeöff-
neten Gruppe für unter Dreijähri-
ge in Kay (geöffnet an drei Tagen) 
eine wichtige wohnortnahe Ergän-
zung zu den Kindertagesstätten in 
der Stadt dar. Hier können die Kin-
der in ihrer vertrauten Umgebung 
„gemeinsam leben, lachen, lernen“, 

so das Törringer Motto. Die Räum-
lichkeiten befinden sich jeweils 
in der Dorfmitte: im ehemaligen 
Pfarrheim in Törring, im früheren 
Schulhaus Kay und im ehemaligen 
Lehrerwohnhaus Asten.

Mittagsbetreuung für 
Grundschulkinder

Zusätzlich zum Angebot für die 
ganz Kleinen hält die Stadt Titt-
moning auch für Schulkinder ein 
attraktives Angebot bereit: Im An-
schluss an den stundenplanmäßi-
gen Unterricht in der Grundschu-
le gibt es im Haus für Kinder die 
Mittagsbetreuung, die neben ge-
sundem Mittagessen aus der haus-
eigenen Küche und Hausaufga-
benbetreuung auch ein sozial- und 
freizeitpädagogisches Angebot 
umfasst. Pädagogisch geschultes 
Personal sorgt dafür, dass die Mit-
tagsbetreuung einen kreativen und 
sportlichen Ausgleich zum Schul-
alltag bietet und fördert im Spiel 
wichtige Kompetenzen. 

Gut angelegtes Geld
Mit dem Rechtsanspruch auf 

einen KiTa-Platz ab dem voll-
endeten ersten Lebensjahr hat der 
Bund 2013 eine verbindliche Ver-
pflichtung für die Kommunen ge-
schaffen, die sich natürlich auch 
im städtischen Haushalt nieder-
schlägt. Der steigende Bedarf an 
pädagogischem Personal bei Kin-
dergärten und -krippe sowie Mit-
tagsbetreuung lässt die städtischen 
Ausgaben in diesem Bereich stei-
gen. Doch dieses Geld ist gut an-
gelegt. Eltern und Kinder sind 
froh um die mittlerweile insge-
samt über 50 Erzieherinnen und 
Pflegerinnen, die Tag für Tag diese 
anspruchsvolle Tätigkeit mit viel 
Liebe, Motivation und Freude aus-
üben. Gerade in Corona-Zeiten 
brachte und bringt sie besondere 
Belastungen mit sich, die in ge-
meinsamer Anstrengung von El-
tern, Personal, Stadtverwaltung 
und – nicht zuletzt – den Kindern 
gut gemeistert wurden. 

Fakten und 
Zahlen:
Personal im Bereich 
Kinderbetreuung 
Derzeit arbeiten in den städt.
Kindergärten und -krippen  
9 Vollzeitkräfte 
35 Teilzeitkräfte 
und in der Mittagsbetreuung 
7 Teilzeitkräfte

Die langfristige Perspektive
2025 wird bundesweit die Ver-

pflichtung hinzukommen, auch 
Ganztagsbetreuung für Grund-
schüler anzubieten. Eine Auswei-
tung des bereits bestehenden An-
gebots an Mittagessen und Nach-
mittagsbetreuung für Kinder ist 
absehbar. Deshalb hat die Stadt in 
ihrer Finanzplanung bis 2024 im 
Investitionsprogramm bereits Mit-
tel für die Errichtung einer zent-
ralen Schulmensa in unmittelba-

rer Nähe des Schulgebäudes ein-
gestellt. Darüber hinaus wird für 
Tittmonings Kindertagesstätten 
langfristig eine bauliche Gesamt-
lösung angestrebt, die alle Kinder-
garten- und Krippengruppen des 
Benedikt Kindergartens (mit Aus-
nahme der Waldeulen) mit ausrei-
chend Platz gut unterbringt und 
dabei noch Raum für demnächst 
wohl erforderliche zusätzliche 
Plätze bietet. Die Standortsuche 
dafür ist im Gange. 

Neu in Moosburg am Hüttenthaler Feld: der WATOLA-Naturkindergarten

Frisch zubereitet wird das Mittagessen im Haus für Kinder.

Plan für die Kinderkrippe in ihren neuen Räumen im Benedikt-Palais

Der Benedikt Kindergarten bietet auch Ganztagsplätze.
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Neuer Ausweis benötigt?
Rechtzeitig beantragen – Neues zu Kinderreisepässen

Neuausstellung und Verlängerung 
vom Gesetzgeber auf ein Jahr be-
grenzt. Eine mehrmalige (kosten-
pflichtige) Verlängerung um je-
weils ein Jahr ist möglich. Es kann 
auch ein regulärer Reisepass oder 
Personalausweis für Kinder ausge-
stellt werden. Welches Dokument 
am geeignetsten ist, hängt von den 
persönlichen Gegebenheiten und 
dem Reiseverhalten ab. Kinder-
reisepässe werden direkt von der 
Stadt Tittmoning ausgestellt und 
sind in der Regel am nächsten 
Arbeitstag abholbereit. Für ihre 
Beantragung benötigt das Amt 
neben den o.g. Unterlagen auch 
Angaben zu Größe und Augenfar-
be des Kindes. Kinder ab zehn Jah-
ren müssen bei der Beantragung 
eine Unterschrift leisten.

Hilfe für Selbstständige
Betroffene können Wohngeld und Grundsicherung beantragen

Selbstständige tun auch in Titt-
moning alles, um sich und ihren 
Betrieb durch die Krise zu bringen. 
Für Unternehmen, die von tem-
porären Schließungen betroffen 
sind, wurden eine Reihe staatlicher 
Hilfsangebote vom Bund und vom 
Freistaat Bayern zum Teilausgleich 
für verlorene Umsätze auf den Weg 
gebracht.  

Oft übersehen die Betroffenen 
aber, dass es auch für sie persön-
lich – nicht nur als Unternehmer, 
sondern auch als Privatpersonen 
– Unterstützung in dieser schwie-
rigen Situation gibt: Angesichts 
der veränderten Einkommens-
lage haben sie möglicherweise 
Anspruch auf Wohngeld. Dieses 

wird als Mietzuschuss für Mieter 
einer Wohnung gezahlt, aber auch 
als Lastenzuschuss für Eigentü-
mer eines Eigenheims oder einer 
Eigentumswohnung. 

Auch der Zugang zur Grund-
sicherung wurde in der Corona-
Krise erleichtert. Nicht nur von 
Arbeitslosigkeit oder Kurzarbeit 
Betroffene, sondern auch Freibe-
rufler, Solo-Selbstständige oder 
Kleinunternehmer, deren finan-
zielle Situation sich durch die Co-
rona-Krise drastisch verschlech-
tert hat, können beim Jobcenter 
einen vereinfachten Antrag auf 
ALG II stellen. Zu beachten ist al-
lerdings, dass die beiden Leistun-
gen einander ausschließen.

Ermutigender Start
Regionalwerk Chiemgau Rupertiwinkel für regionale Energieversorgung

Am 1. Januar 2021 hat das Re-
gionalwerk Chiemgau Ruperti-
winkel seinen Betrieb aufgenom-
men. Der Verwaltungsrat des ge-
meinsamen Kommunalunterneh-
mens (gKU) besteht aus den Bür-
germeistern der bislang sechzehn 
beteiligten Gemeinden und Städ-
te. Für Tittmoning, das dem Re-
gionalwerk durch einen einstim-
migen Stadtratsbeschluss vom 1. 
Dezember 2020 beigetreten ist, ge-
hört Erster Bürgermeister Andreas 
Bratzdrum dem Gremium an. 

Ziel des Unternehmens ist es 
vor allem, die regionale Versor-
gung mit erneuerbaren Energien 
zu stärken, aber auch der Breit-
bandausbau gehört zu seinen sat-
zungsgemäßen Handlungsfeldern. 
Ganz oben auf der Agenda stehen 
derzeit Projekte der Wärmeversor-
gung, Photovoltaik und Geother-
mie. Für Tittmoning zeichnen sich 
bereits einige Handlungsfelder ab, 
auf denen das Regionalwerk sinn-
voll tätig sein könnte.  Die Priori-

sierung und Bewertung der Pro-
jekte nach Dringlichkeit, Umsetz-
barkeit und Wirtschaftlichkeit 
werden zu den ersten Aufgaben 
des noch zu wählenden Vorstands 
gehören.

Der Verwaltungsrat wird mög-
lichst bald einen Vorsitzenden 
wählen, der dann einen zweiköpfi-

gen Vorstand bestellt. Bis zur kons-
tituierenden Sitzung des Verwal-
tungsrats ist satzungsgemäß der 
Kirchanschöringer Bürgermeister 
und einer der Initiatoren des Pro-
jekts, Hans-Jörg Birner, dessen 
Vorsitzender. Er übernimmt auch 
kommissarisch vorerst die Aufga-
ben des Vorstands.

In Kürze:
Mit dem Frühling kommen 

auch wieder Kulturveranstaltun-
gen. Neben einer Fortsetzung der 
Platzkonzerte gibt es eine ganze 
Reihe von Ideen, die je nach aktu-
eller Lage der Vorschriften flexibel 
gestaltet werden.

Das Burgcafé hat einen neuen 
Pächter. Werner Greifeneder aus 
Burghausen will den Betrieb zum 
5. Mai aufnehmen, sofern die Pan-
demielage es zulässt.

Der schon länger geplante In-
formationsabend zum Thema „Ge-
meinwohl-Ökonomie“ soll jetzt 
im Mai stattfinden.

Die Stadtverwaltung erinnert 
daran, dass das Landratsamt für 
Biotonnen, die von mehreren 
Haushalten genutzt werden, zu-
sätzliche kompostierbare Papier-

tüten gratis zur Verfügung stellt. 
Diese können unter Angabe von 
Name, Adresse und Begründung 
im Rathaus Tittmoning (Tourist-
Info) abgeholt werden.

Das neue Vereinsheim in Tör-
ring ist so gut wie fertig. Mit dem 
Umzug der Vereine in das sanierte 
ehemalige Schulgebäude ist dem-
nächst der Weg frei für einen Ab-
riss des alten Gemeindehauses, 
das ihnen während der Baupha-
se als Zwischenquartier gedient 
hatte. An seiner Stelle werden die 
Außenanlagen mit Parkplätzen 
entstehen. Eine feierliche Einwei-
hung des Vereinshauses ist für An-
fang September geplant.

Aktuelle Stellenausschreibun-
gen der Stadtverwaltung sind unter 
www.tittmoning.de zu finden.

Termine:
Bürgerversammlungen:  
Mo. 26.04. 20:00 Uhr, Gasthaus Glück / Ledern:  
Bürgerversammlung für Kay, Törring, Wiesmühl
Mi. 28.04. 20:00 Uhr, DorfWirtschaft: Bürgerversammlung Asten
Do. 29.04. 20:00 Uhr, Stadtsaal: Bürgerversammlung Tittmoning
Miteinander ins Gespräch kommen - das fehlt in Zeiten der Pande-
mie ganz besonders. Wir alle hoffen, dass die persönliche Begegnung 
in den Bürgerversammlungen Ende April wieder möglich ist. 
Sicherheitshalber findet aber zusätzlich in jedem Fall eine Bürger-
versammlung online für alle Gemeindeteile am 22.04. um 19:00 Uhr 
statt. Nähere Informationen folgen unter www.tittmoning.de und in 
der Tagespresse.

Antrag auf Wohngeld: 
im Rathaus und online unter 
https://www.traunstein.com 
oder www.stmb.bayern.de
Antrag zum ALG II:  
im Jobcenter und online  
unter arbeitsagentur.de
Gebührenfreie Beratungs-
hotline zur Corona-Grund-
sicherung für Selbstständige:  
0800 / 4555521 (Informatio-
nen und Zusendung der An-
tragsformulare)
Die Bürgerhilfsstelle im Rat-
haus (08683/7007-35) berät 
und hilft gerne beim Ausfül-
len der Anträge.

Alte Führerscheine 
umtauschen

Auf alle Führerscheininha-
ber, deren Fahrerlaubnis vor dem 
19. Januar 2013 ausgestellt wurde, 
kommt in den nächsten Jahren ein 
verpflichtender Umtausch ihrer 
Papier- und unbefristeten Karten-
führerscheine zu, damit diese der 
geltenden EU-Richtlinie entspre-
chen. In einem nach Geburtsjahr 
der Inhaber gestaffelten Stufenmo-
dell soll dieser Umtausch schritt-
weise vollzogen werden – als erste 
müssen die Jahrgänge 1953 bis 
1958 ihren Führerschein bis 19. Ja-
nuar 2022 umgetauscht haben. Der 
Antrag auf Umtausch wird persön-
lich bei der Fahrerlaubnisbehörde 
(Führerscheinstelle Traunstein, 
Kotzinger Str. 6) gestellt oder er-
satzweise beim örtlichen Einwoh-
nermeldeamt, welches den An-
trag dann an die Führerscheinstel-

le weiterleitet. Die Gültigkeit der 
neuen Kartenführerscheine ist auf 
15 Jahre befristet. Diese Befristung 
betrifft aber nur das Dokument, 
nicht die Fahrerlaubnis selbst. Nä-
here Informationen gibt es beim 
Landratsamt Traunstein (www.
traunstein.com). 

Die Gebühren
Personalausweis:  
22,80 € unter 24 Jahren 
37,00 € ab 24 Jahren
Reisepass: 
37,50 € unter 24 Jahren  
60,00 € ab 24 Jahren
Kinderreisepass: 
13 € Neuausstellung  
6 € Verlängerung oder 
Aktualisierung
Führerschein-Umtausch: 24 €

Die Gehölzfällarbeiten im Zusammenhang mit den No-regret-Maßnah-
men zur Aufweitung der Salzach sollen bis Ende Februar abgeschlossen 
sein. Spätestens im März werden die Fuß- und Radwege am Salzachufer in 
Richtung Burghausen wieder freigegeben.

Katharina Ertl und Kolleginnen sind im Einwohnermeldeamt für Sie da.  

Wenn der Personalausweis oder 
Reisepass verloren geht oder ge-
stohlen wird, aber auch wenn die 
Ausweisdokumente durch Ablau-
fen ihre Gültigkeit verlieren, soll-
te man sich rechtzeitig um neue 
kümmern. Da sie von der Bun-
desdruckerei in Berlin produziert 
werden, nimmt die Bearbeitung 
eines Antrags drei bis sechs Wo-
chen in Anspruch. In dringenden 
Fällen können vorläufige Doku-
mente bzw. Express-Reisepässe 
ausgestellt werden, doch dafür fal-
len zusätzliche Gebühren an. Mit 
einem rechtzeitigen Antrag wird 
dies vermieden. 

Eine persönliche Vorsprache im 
Rathaus ist in jedem Fall erforder-
lich, dazu vereinbart man einen 
Termin im Einwohnermeldeamt 
(Tel. 08683/7007-18). Zur Bean-
tragung mitzubringen sind ein 
aktuelles biometrisches Passfoto, 
das alte Ausweisdokument und 
Urkunden zum Nachweis der Na-
mensführung (Geburtsurkunde, 
Eheurkunde, Namenserklärung 

etc.), sofern noch nicht vorgelegt. 
Antragsteller unter 16 Jahren (für 
Personalausweis) bzw. minderjäh-
rige Antragssteller (für Reisepass) 
brauchen außerdem eine Zustim-
mungserklärung der Erziehungs-
berechtigten bzw. Nachweise über 
das Sorgerecht. Die Gebühr für 
den Reisepass ist bei Beantragung 
zu entrichten.

Der Kinderreisepass war wegen 
der günstigen Kosten und der 
Möglichkeit der Verlängerung und 
Aktualisierung des Lichtbildes 
bei Kindern bis 12 Jahren das be-
liebteste Dokument. Seit 1. Janu-
ar 2021 wurde seine Gültigkeit bei 


